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Teil I

Machen Sie Ihr Fernweh zum Beruf



Lieber arbeiten als sich langweilen.

Gustave Flaubert, Schriftsteller

Wenn ich so viel Erfolg hatte, dann nur, weil ich nie auf die Leute
gehört habe, die dauernd sagten, was ich machen muss, um Erfolg

zu haben.

Jack Nicholson, Hollywoodstar

Reisen ist tödlich für Vorurteile.

Mark Twain



1.

Mit Reisen sein Geld verdienen

Finden Sie das Wetter hierzulande unerträglich? Planen Sie ständig
neue Reisen? Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht, aus
Ihrem Fernweh einen Beruf zu machen? Dann hilft Ihnen dieses
Buch den Job zu finden, der zu Ihnen passt.

Wenn Sie viel in der Welt herumkommen wollen, bieten sich
zahlreiche Karrieren an: Denken Sie nur an die Abenteuerreiselei-
ter, die gestresste Städter auf Safari in Südafrika oder zum Trek-
king ins Himalajagebirge mitnehmen. Denken Sie an die Aus-
landskorrespondenten, die für einige Jahre Land und Leute
kennen lernen, um dem Publikum daheim die aktuellen Entwick-
lungen näher zu bringen. Oder an Seeleute und Stewardessen, die
das Reisen nicht nur zum Beruf, sondern zum Lebensstil gemacht
haben. Und natürlich an die Sportlehrer und Animateure in Feri-
enclubs, die Sprachlehrer an internationalen Schulen und Goethe-
Instituten, die Reiseführerautoren, Dokumentarfilmer und Dia-
show-Presenter.

Auf den folgenden Seiten begegnen Sie Leuten, die in diesen Be-
reichen arbeiten. Außerdem machen wir Sie mit Berufen bekannt,
von denen Sie noch nie im Leben gehört haben. Oder wissen Sie
bereits, was ein Reisemaler oder ein Unfallforscher macht? Oder
wie man als Jugendherbergswesenaufbauer, Eisenbahnfilmer oder
Sportreiseveranstalter sein Geld verdient?



Worum geht’s?

»Arbeit muss wehtun.« Und: »Qualität kommt von quälen.« Mit
diesen und ähnlichen Sätzen sind die meisten von uns groß gewor-
den. Kein Wunder also, dass viele blockiert sind, wenn es darum
geht, ein eigenes Berufsziel zu finden, das nicht nur das nötige
Kleingeld ins Portemonnaie schafft, sondern auch Spaß macht und
ein erfülltes berufliches Leben verspricht.

Traditionell verläuft Berufsfindung etwa so: Der Berufssu-
chende fragt sich:

• Was könnte ich mit dieser oder jener Ausbildung werden?
• Welche Planstellen könnte es für mich geben?
• Was kann ich mit meinem Schulabschluss werden?
• Was kann ich mit meinem Notendurchschnitt studieren?
• Was kann ich mit meinem Studium werden?
• Was für Weiterbildungen werden vom Arbeitsamt angeboten?
• Was raten meine Eltern, meine Freunde, mein Partner, meine

Partnerin?
• In welchen Berufen hat man heute die größten Chancen?

Leider helfen solche Fragen überhaupt nicht herauszufinden, wel-
cher Job wirklich zu Ihnen passt. Daher geht dieses Buch anders
vor. Es fragt: Was für ein Typ sind Sie? Und welcher Beruf passt da-
zu? Zur Anregung finden Sie zahlreiche Berichte über Leute, die
mit Reisen ihr Geld verdienen. Und eine Anleitung, wie man aus
seinem Fernweh einen Job macht.

Dabei kommt es nicht darauf an, ob Sie bereits in einem Beruf
arbeiten – und möglicherweise keinen Spaß daran haben – oder ob
Sie als Schülerin, Student oder Arbeitsloser auf der Suche sind
nach einer Tätigkeit, die zu Ihnen passt.

Berufliche Chancen für Globetrotter

Echte Weltenbummler hält es nicht lange an einem Ort. Das Leben
scheint zu kurz, um es mit grauem Alltag, schlechtem Wetter und
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noch schlechter gelaunten Bürokollegen zu verbringen. Nach ein
paar Reisen in der Weltgeschichte ist der Winter in Deutschland
nicht mehr auszuhalten. Was also tun?

Unter den Leuten, die aus ihrem Fernweh einen Beruf gemacht
haben, finden sich naturgemäß viele in der Reisebranche. Hier ar-
beiten Studienreiseleiter, Outdoorguides, Survivaltrainer, Kreuz-
fahrtentwickler und Charterbootbesitzer. Sportreiseveranstalter
bringen ihre Kunden zu den Olympischen Spielen, Marathonläu-
fen und zur Fußballweltmeisterschaft. Um den Sport herum ist
Sightseeing angesagt, ebenso Essen, Shoppen und natürlich ein
Abendprogramm.

Die gesamte Hotel- und Gastronomiebranche ist voll von Wel-
tenbummlern. Kaum ein Front-Office-Manager hat nicht schon in
mehreren Ländern gearbeitet – Köche und Sommeliers sowieso.
Ein neues Betätigungsfeld bieten die Kreuzfahrtschiffe, die sich
verstärkt einem jüngeren Publikum zuwenden wollen. Gefragt
sind dort Musiker, DJs, Kosmetikerinnen, Friseure, Kranken-
schwestern und Masseure.

Auch die Medien bieten Jobs für Globetrotter und Welten-
bummler. Neben den Auslandskorrespondenten für Fernsehen und
Zeitungen finden sich hier Moderatoren von Reisesendungen (wie
Vox-Tours oder Urlaubsreif), Auslandsfeature-Journalisten und
Tierfilmer. Spezialisierte Autoren schreiben Reiseführer und -er-
zählungen. Fotografen arbeiten für die Magazine Geo und Mare
und natürlich in der Werbung.

Für Leute, die sich im Ausland nützlich machen wollen, bieten
sich außerdem Jobs als Lehrer, vor allem für Fremdsprachen, aber
auch in Handwerk und Technik an. Entwicklungshelfer, Krisen-
manager und Sozialarbeiter sind ebenso gesucht wie medizinisches
Personal, darunter Ärzte, Krankenschwestern und Physiothera-
peuten.

Das bedeutet: Weltenbummler müssen nicht unbedingt als Aus-
steiger Haus und Hof verkaufen, um ihrer Sehnsucht nachzuge-
hen. Es gibt viele unterschiedliche Jobs, um das Reisen mit dem
Broterwerb zu verbinden. Unabdingbare Voraussetzung sind in je-
dem Fall Aufgeschlossenheit, Improvisationstalent, keine übertrie-
bene Anspruchshaltung, Toleranz im Umgang mit ganz unter-
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schiedlichen Menschen, Abenteuerlust, Unkompliziertheit und
Aktivität.

Über dieses Buch

Sie möchten wissen, wie man mit dem Reisen sein Geld verdient?
Der zweite Teil des Buchs präsentiert Ihnen Jobs für Weltenbumm-
ler und Globetrotter. Dabei haben wir darauf geachtet, überwie-
gend Berufe zu präsentieren, für die Sie nicht unbedingt eine for-
male Ausbildung oder ein Studium benötigen. Das bedeutet
allerdings nicht, dass Sie keinerlei Fachkenntnisse brauchen. In
den meisten Fällen werden Sie sehr viel dazulernen müssen. Ob Sie
dafür jedoch (noch einmal) eine Ausbildung machen oder eine
Universität besuchen, liegt ganz an Ihnen. In jedem Fall finden Sie
Hinweise, wo es das nötige Zusatzwissen gibt und wie Sie Ihre Fä-
higkeiten ausbauen können.

Die vorgestellten Tätigkeiten werden durch konkrete Beispiele
und Interviews mit Leuten aus der Praxis illustriert. Die großen Be-
reiche dabei sind:

• Reise und Abenteuer
• Medien
• Kunst, Musik und Showbusiness
• Helfen, Lehren, Unterstützen
• Handel
• Verkehr

Tipps von Experten, Literaturangaben, Adressen und Informatio-
nen runden den zweiten Teil ab.

Die vorgestellten Berufe dürfen jedoch über eines nicht hinweg-
täuschen: Keines der Beispiele erspart es Ihnen, sich über den Job,
der zu Ihnen passt, eigene Gedanken zu machen. Im dritten Teil
finden Sie daher einen Workshop, der Ihnen zeigt, wie Sie sich ein
individuelles Berufsziel erarbeiten. Schritt für Schritt zeigen wir Ih-
nen, wie Sie klar über Ihre Fähigkeiten und Motivationen nach-
denken können.
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Im Schlusskapitel geht es darum, wie man im Ausland überlebt.
Natürlich gibt es kein Rezept, das für jede Eventualität »on the
road« taugt. Daher finden Sie hier lediglich nützliche Hinweise
und Überlegungen.

Die Arbeitswelt von heute ist voll von Anglizismen. Niemand
bemüht sich mehr, deutsche Ausdrücke für Outdoorguide, Roadie
oder Incentives zu finden. Weil nicht jeder alles wissen kann, gibt
es im Anhang ein kleines Wörterbuch für die im Text gebrauchten
Begriffe. Ein Register der vorgestellten Berufe rund ums Reisen
schließt das Buch ab.

Ein erster Tipp: Umgeben Sie sich während der Lektüre dieses
Buches mit Leuten, die nicht nur wie Sie unter Fernweh leiden,
sondern die Ihnen wirklich etwas zu sagen haben und die Sie un-
terstützen. Ideentechnische Bremsklötze mit ihrem ewigen »das
bringt doch sowieso nichts« oder »das schaffst Du nie« können Sie
jetzt nicht gebrauchen. So habe auch ich mich während des Schrei-
bens streng an diesen Grundsatz gehalten.

Unentbehrliche Hilfe leistete die Fachautorin Andrea Dornseif,
die trotz des Erfolgs ihres Australienbuchs Kopfüber einen klaren
Kopf bewahrte und Beiträge über Fairen Handel, einen Fahrrad-
reisejournalisten und einen Eisenbahnfilmer verfasste. Thorsten
Reinke als Mann fürs Grobe scheute keine Mühe, um Welten-
bummler Gerd Ruge und die Vox-Tours-Moderatorin Daniela
Worel zu interviewen. Er forschte am Südpol und in China, fand
einen Wissenschaftler im Eis und eine Jugendherbergswesenauf-
bauerin. Danuta Schmidt sprach mit Kreuzfahrtentwicklern, Bus-
fahrern und Missionaren. Hajo Völler kannte sich glücklicher-
weise mit Tätowierern, LKW-Fahrern und Roadies aus. Irgendwie
schaffte es Matthias Gauer, den Kontakt zum Tourmanager der
Rockband KISS herzustellen. Ohne die Nachwuchsautorin Kris-
tina Esser wäre das Buch nur halb so schön geworden. 1000 Dank
an alle.

Mit Reisen sein Geld verdienen 17



2.

Sechs Fragen und Antworten zu
Jobs für Weltenbummler und

Globetrotter

In diesem Buch geht es um die Frage, wie Sie für sich selbst ein Be-
rufsziel erarbeiten – auch wenn Sie noch keinen blassen Schimmer
haben, in welchem Bereich Sie Ihren Spaß am Reisen einsetzen
könnten. Bevor Sie sich im Folgenden von Survivaltrainern, Kreuz-
fahrtentwicklern und Reiseführerautoren zu eigenen Berufsplänen
inspirieren lassen, hier noch einige Antworten auf häufig gestellte
Fragen.

Für wen eignet sich dieses Buch?

Dieses Buch gibt Berufssuchenden ein Werkzeug an die Hand, um
eigene berufliche Ziele auszuloten. Damit ist Jobs für Welten-
bummler und Globetrotter geeignet für alle, die sich beruflich ori-
entieren oder um-orientieren möchten: Berufstätige und Arbeits-
lose, Schüler und Schülerinnen, Studenten und Studentinnen. Sie
lernen, sich systematisch mit der Frage auseinander zu setzen, wie
Sie Ihr berufliches Leben gestalten möchten. Dabei setzt die im
dritten Teil des Buchs geschilderte Methode der Individuellen Be-
rufsfindung keine bestimmten Qualifikationen voraus, sondern die
Bereitschaft, seine bisherige Biografie zu durchleuchten und neue
Wege der Berufsfindung zu gehen.



Muss man heute nicht froh sein, überhaupt
einen Job zu haben?

Wer heutzutage über Befriedigung im Beruf, Spaß an der Arbeit
und vielleicht sogar über seinen Traumberuf spricht, wird schnell
mit Resignation und Aggressivität konfrontiert. »Heute kannst du
froh sein, wenn du überhaupt etwas kriegst«, lautet die gängige
Antwort. Auf der Suche nach seinem Traumberuf wird man
schnell zum Spinner abgestempelt.

Ist die Suche nach dem maßgeschneiderten Beruf nur etwas für
gute Zeiten? Ganz sicher nicht: Denn gerade in schwierigen Situa-
tionen ist es für Berufssuchende notwendig, sich zu orientieren und
konkret darüber nachzudenken, auf welchem Gebiet man wirklich
arbeiten will. Schließlich ist man nur dann in der Lage, mit
(zwangsläufig auftretenden) Rückschlägen fertig zu werden und
langfristig gute Arbeit zu liefern, wenn es einem wirklich Spaß
macht. Dabei kann es sich niemand leisten, auf den Zufall zu hof-
fen und sich ohne einen konkreten Plan ziellos in der Arbeitswelt
zu bewerben.

Verdirbt es echten Weltenbummlern nicht
den Spaß am Reisen, wenn sie daraus

einen Beruf machen?

»Arbeit muss wehtun. Und wenn du mit etwas, was du gerne tust,
dein Geld verdienst, macht es dir dann keinen Spaß mehr.« Solche
und ähnliche Sprüche geistern durch die Welt der Berufsberatung.
Bei unseren Recherchen haben wir jedoch eins festgestellt: Keiner
der befragten Weltenbummler stöhnte über die langen Reisen. Im
Gegenteil: Gerade die ständige Abwechslung – verbunden mit im-
mer wieder neuen Menschen und Kulturen – macht für einen ech-
ten Weltenbürger den Spaß an der Arbeit aus. Übrigens denkt auch
niemand, Mick Jagger habe keine Lust mehr zum Singen, Oliver
Bierhoff keine Lust mehr zum Fußballspielen und Jil Sander keine
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Lust mehr auf Mode. Die persönliche Leidenschaft und der Spaß
an der Aufgabe sind vielmehr Voraussetzung für den beruflichen
Erfolg.

Ist es nicht gefährlich, sich festzulegen?

Stellen Sie sich vor, Sie geben Ihr berufliches Ziel in einen Computer
ein und starten ein Programm, mit dem der Computer automatisch
einen Weg findet, dieses Ziel auch zu erreichen. Das hört sich gut
an? So einen Computer besitzen Sie bereits – es ist Ihr Gehirn. Wenn
Sie Ihrem Gehirn ein klares Ziel vorgeben, wird es auch einen Weg
finden, dieses Ziel zu erreichen. Genau dafür wurden wir von Ge-
burt an mit grauen Zellen ausgestattet. Bleibt Ihre Software jedoch
ohne klare Zielvorgabe, kann sie keinen Lösungsweg finden.

»Ich möchte gern etwas mit Reiseleitung machen«, zählt dabei
noch nicht als klare Zielangabe. Oft ist die Spezialisierung der
Schlüssel zum Erfolg. Herkömmliche Berufsratgeber empfehlen oft
das Gegenteil: »Bleiben Sie flexibel, legen Sie sich nicht zu sehr
fest, und halten Sie sich möglichst viele Optionen offen.« Diese
Strategie bringt jedoch einen entscheidenden Nachteil mit sich: Als
Bewerber, der sich alle Möglichkeiten offen hält, werden Sie bei Ih-
rer Arbeitssuche stets auf viele hundert andere Bewerber treffen,
die sich ebenfalls alle Optionen offen gehalten haben. Arbeitgeber
suchen jedoch Arbeitskräfte, die für ein ganz bestimmtes Problem
in ihrer Fluggesellschaft, Agentur oder Redaktion eine Lösung an-
bieten können.

Wer garantiert mir, dass das Konzept der
Individuellen Berufsfindung funktioniert?

Mithilfe der Individuellen Berufsfindung legen Sie zwei Dinge fest:
Ihr persönliches berufliches Ziel und den Weg dorthin. Damit al-
lein haben Sie Ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt bereits um ein
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Vielfaches erhöht, und zwar denen gegenüber, die weder über ein
Ziel noch über eine Strategie verfügen – und das sind viele.

Der Rest wird sich an Ihrem persönlichen Einsatz, Ihrem Durch-
haltevermögen und Ihrer Fähigkeit zur Überwindung des inneren
Schweinehundes entscheiden. Wenn Ihnen auf dem Weg zu Ihrem
beruflichen Erfolg Zweifel kommen, so akzeptieren Sie diese als
vollkommen normale Erscheinung. Die meisten haben jahre- und
jahrzehntelang diverse Abwehrmechanismen trainiert, wenn es
darum geht, das eigene Schicksal selbst in die Hand zu nehmen. Ei-
ner dieser Mechanismen ist, Versagensängste zu entwickeln.

Sind Sie wieder einmal an dem Punkt angelangt, an dem Sie
»ganz sicher« sind, dass Ihre beruflichen Pläne niemals funktionie-
ren werden, halten Sie sich eine Situation vor Augen, in der Sie et-
was geschafft haben, das Sie (und alle anderen) vorher für unmög-
lich hielten. Dann wird Ihnen wieder bewusst, dass man so
ziemlich alles schaffen kann, wenn man es sich erst einmal in den
Kopf gesetzt hat. Und noch etwas: Alle erfolgreichen Globetrotter,
die in diesem Buch vorgestellt werden, haben auch einmal klein
angefangen.

Wer hilft mir, wenn ich nicht weiterkomme?

Zu Beginn Ihres Berufsfindungsvorhabens engagieren Sie ein Un-
terstützungskomitee von etwa zwei bis vier Freundinnen und
Freunden, die Ihnen während Ihrer Berufsfindung zur Seite stehen.
Niemand bleibt von Phasen verschont, in denen er Schwierigkei-
ten hat, den nächsten Schritt zu planen oder in denen er sich ein-
fach nur mutlos fühlt.

Viele Vorhaben scheitern daran, dass der Berufssuchende einen
wahren Fundus an Vermeidungsstrategien bereithält, um gerade
erst beschlossene Schritte auf keinen Fall in die Tat umsetzen zu
müssen. Daher empfiehlt es sich, einen Freund oder eine Freundin
einzuschalten, der oder die einem gegebenenfalls auf die Füße tritt.
Rufen Sie sie an, sobald Sie eine Entscheidung gefällt haben. Teilen
Sie ihr oder ihm mit, bis wann welche Schritte in die Tat umgesetzt
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sein sollen. Verabreden Sie, dass sie oder er anruft und kontrol-
liert, ob Sie alles erledigt haben. Sie können Ihrem Freund, Ihrer
Freundin auch eine Kopie Ihres schriftlich ausgearbeiteten Plans
schicken. Bei Ankunft des Briefs gilt der Inhalt als verbindlich.

Undefinierbare Motivationsprobleme lösen Sie also am besten,
indem Sie über andere Leute Verbindlichkeiten schaffen. Das
Wichtigste aber ist: Wenn in Ihrem Berufsfindungsprozess Prob-
leme auftauchen, so ist das für Sie noch lange kein Grund aufzuge-
ben. Beweisen Sie stattdessen Problemlösungskompetenz, und fin-
den Sie Mittel und Wege. Wenn Ihnen keine einfallen, fragen Sie
jemand, der erfahrener ist als Sie. Aber lassen Sie sich nicht auf
halbem Weg von lösbaren Problemen entmutigen.
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Teil II

Reportagen



Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in
die weite Welt.

Joseph Freiherr von Eichendorff, deutscher Lyriker

Toren besuchen im fremden Land die Museen,
Weise gehen in die Tavernen.

Erhart Kästner, deutscher Schriftsteller

Durst ist schlimmer als Heimweh.

Volksweisheit


